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Zweites Kapitel

*

1 )

Die Pogrome und die Revolution
in Rußland
(1905—1907)

§ 40. Das Gemetzel von Kischinew und der Ausbruch der politischen
Pogrome (1903)

Die zwanzigjährige Reaktion züchtete in Rußland die Revolution.
Durch die ihr zu Beginn der achtziger Jahre versetzten Schläge zu
Boden gedrückt, sollte die russische Revolution um die Jahrhundert¬
wende, nachdem die Hoffnungen auf eine Änderung des politischen
Kurses der Regierung Nikolaus’ II. endgültig zerronnen waren, aufs
neue ihr Haupt erheben. Die Gärung unter den Arbeitern und Stu¬

denten wurde immer stärker, immer häufiger kam es zu Ausständen
in den Industriezentren und zu „Unruhen“ auf den Universitäten,
immer weiter griff die durch die unterirdische Presse betriebene re¬

volutionäre Propaganda um sich. In den Jahren 1898—1900 konsti¬
tuierten sich in Rußland zwei große Umsturzparteien: die der So¬

zialdemokraten und der Sozialrevolutionäre. Die letzte scheute sich
nicht, im Kampfe gegen den Zarismus, der jede freiheitliche Regung
durch Polizeiterror zu unterdrücken suchte, ihrerseits zum Terror zu
greifen. Im Frühjahr 1902 fiel diesem der Innenminister Sipjagin
in dem streng bewachten Gebäude des Staatsrates zum Opfer. Darauf¬
hin ernannte der Zar zum Minister des Innern einen noch einge¬
fleischteren Reaktionär, den schon vielfach erwähnten, aus dem Poli¬
zeidienst hervorgegangenen Plehwe, einen der erfahrensten Leiter
der innenpolitischen Spionage, dessen Name mit dem Martyrologium
der russischen Judenheit für immer verbunden bleiben wird.

*) Die Zeitangaben richten sich in diesem Kapitel durchweg nach dem Gre¬
gorianischen Kalender und nur bei der Schilderung besonders wichtiger Ereignisse
ist zugleich auch das Datum nach dem sogenannten „Alten Stil“, dem in Rußland bis
I 9 I 9 geltenden Julianischen Kalender angegeben.
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